
Es ist ei ner der ent le gens ten und käl tes ten Or te Ös ter reichs, an dem Andrea Fi scher den
kost ba ren Roh sto� für ih re For schung �n det: die Weiß see spit ze in den Ötz ta ler Al pen. An
die sem höchs ten Punkt des zweit größ ten ös ter rei chi schen Glet schers, dem Ge patsch fer -
ner, gibt es näm lich jahr tau sen de al tes Eis, aus dem die Gla zio lo gin neue In for ma tio nen
über die Kli ma ge schich te des Al pen raums ge win nen möch te. In die sem be son ders al ten
und kal ten Glet scher eis wur den im Lauf der Jahr tau sen de im mer wie der Pol len, In sek ten,
Blatt res te und an de res or ga ni sches Ma te ri al ein ge schlos sen, das ra dio ak ti ven und sta bi len
Koh len sto� ent hält.
Die Ver hält nis se der Koh len sto�-Iso to pe zei gen das Al ter des Ei ses an. Die Al ters struk tur
der Eis schich ten zu sam men mit der Prä senz von Sa ha rastaub zeu gen von ge wis sen Wet te -
rer eig nis sen, aus de nen sich letzt lich Kli ma-In for ma tio nen ab lei ten las sen. „Man be -
kommt zwar im mer nur win zi ge Baustei ne, aus de nen man die Kli ma ge schich te er schlie -
ßen kann“, be tont die Glet scher for sche rin vom In sti tut für In ter dis zi pli nä re Ge birgs for -
schung der Aka de mie der Wis sen schaf ten. „Aber wir wol len das Eis so weit ver ste hen ler -
nen, dass es an de re in di rek te Kli ma an zei ger er gän zen kann.“Da die ers ten kon ti nu ier li -
chen Wet ter mes sun gen erst ge gen En de des 18. Jahr hun derts durch ge führt wur den, ist
man bei der Su che nach äl te ren Da ten un ter an de rem auf die ur al ten Kli maar chi ve der hei -
mi schen Glet scher an ge wie sen.
Boh run gen bis an den Glet scher grund
Im Rah men ih res vom Wis sen schafts fonds FWF ge för der ten Pro jekts „Cold Ice“stei gen
Andrea Fi scher und ihr fünf köp � ges Team re gel mä ßig auf die Weiß see spit ze, um mög -
lichst vie le Sei ten aus dem Kli ma ta ge buch des Glet schers zu ber gen. Zu die sem Zweck wird
das Glet scher eis bis zum fes ten Grund in ei ner Tie fe von et wa 15 Me tern durch bohrt. Das
zu ta ge ge för der te Eis schi cken die For scher zur Ana ly se ans In sti tut für Um welt phy sik der
Uni ver si tät Hei del berg. „Wel ches Al ters spek trum wir bei die sen Boh run gen er wi schen, ist
ganz o� en“, sagt die Gla zio lo gin. „Na tür lich ho� en wir dar auf, dass wir auf un se rem Glet -
scher die äl tes ten Ei se Ös ter reichs, al so bis zu 6000 Jah re al te Eis bohr ker ne �n den.“
Eben so auf wen dig wie die Boh run gen, für die schwe res Ge rät mit dem He li ko pter auf den
Glet scher trans por tiert wer den muss, ist die Su che nach ge eig ne ten Bohr stel len. Ein Jahr
lang hat das For scher team die Eis struk tur auf ver schie de nen Gip feln der Ost al pen mit dem
Ge o ra dar un ter sucht, bis man schließ lich im Ti ro ler Kau ner tal die op ti ma le Stel le fand.
„Eis wird nur dann sehr alt und sehr kalt, wenn es nie be wegt wor den ist“, er klärt Fi scher.
„Des halb wird an sehr ex po nier ten Stel len ge bohrt, wo das Eis – wie auf Berg- gra ten –
auf al len Sei ten hin un ter �ießt.“Denn in die sen La gen ge be es ei nen Punkt, an dem das Eis

Der Mensch hat erst vor rund 250 Jah ren be gon nen, Wet ter da ten sys te ma -
tisch auf zu zeich nen. Aus dem Eis der Al pen glet scher ber gen Gla zio lo gen
nun ei nen ur al ten Kli ma da ten schatz.
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auf Dau er un be wegt bleibt und nur et was aus dünnt. „Ge nau sol che Stel len su chen wir, weil
sich dort das äl tes te Eis be �n det.“
In die ser spe zi el len mi kro kli ma ti schen La ge ist das Eis fest mit dem Untergrund ver bun -
den und wird um ei ni ge Gra de käl ter als an an de ren Stel len des Glet schers. Man spricht
hier von „kal tem Eis“, das in den Ost al pen auf bis zu mi nus fünf, sechs Grad ab kühlt. Um
ge nau zu ver ste hen, wie sich das Eis an die sem Ort auf baut, wie es auf das Wet ter re agiert
und un ter wel chen Be din gun gen der Schnee lie gen bleibt, ha ben die For scher auf der
Weiß see spit ze auch ei ne Wet ter sta ti on in stal liert. Wäh rend sie selbst auf grund des
schwie ri gen Ge län des und der be trächt li chen La wi nen ge fahr nur bei gu tem Wet ter auf den
Glet scher stei gen und mes sen kön nen, lie fert die se Sta ti on kon ti nu ier lich Wet ter da ten.
Epo cha le Ve rän de run gen
Und wie geht es der Gla zio lo gin mit dem ra san ten Weg schmel zen ih res Un ter su chungs ob -
jekts durch die glo ba le Kli ma er wär mung? „Mög li cher wei se sind un se re Kli maar chi ve in
ei ni gen Jah ren schon ver schwun den“, meint die For sche rin nüch tern. „Des halb wol len wir
jetzt noch so viel wie mög lich da von ret ten.“Für sie als Gla zio lo gin sei die Ge gen wart den -
noch ei ne span nen de Zeit: „Es gibt epo cha le Ve rän de run gen zu be ob ach ten, und mo men -
tan über wiegt bei mir die Neu gier, ob sol che Vor gän ge auch frü her schon ein mal statt ge -
fun den ha ben.“
Mög li cher wei se sei das Eis in den Al pen ja schon vor ei ni gen tau send Jah ren ein mal auf -
grund an de rer Ur sa chen ver schwun den. „Uns in ter es sie ren hier vor al lem die klein räu mi -
gen und kurz fris ti ge ren Phä no me ne, die das Le ben von Tie ren und Men schen oder auch
den Was ser haus halt an kon kre ten Stand or ten prä gen.“
Durch die kurz fris ti gen Schwan kun gen und klein räu mi gen Än de run gen der Zir ku la ti ons -
mus ter kön ne der glo ba le Kli ma wan del lo kal durch aus schwä cher, stär ker oder ein fach
ganz an ders aus fal len. „Im Kli ma sys tem gibt es noch vie le Un be kann te, und auch un se re
Mess rei hen rei chen nicht be son ders weit in die Ver gan gen heit.“Zwar ge be es vie le Kli ma -
mo del le, die glo ba le Sze na ri en gut be rech nen kön nen. „Aber die Um set zung auf klei ne, lo -
ka le Ska len macht noch Pro ble me.“Um auch die se lo ka len Pro zes se in Ver bin dung mit der
glo ba len Kli ma än de rung zu ver ste hen, müs se man eben zu nächst die lo ka le Kli ma ge -
schich te ken nen. Sie zu ber gen und zu in ter pre tie ren ist zwar sehr auf wen dig, aber auch
loh nend, gilt doch die noch recht neue Me tho de der Eis-Ana ly se als ei nes der ge nau es ten
Ver fah ren zur Kli ma da ten er fas sung ver gan ge ner Zeit al ter.


